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Diabetes ist tückisch
Dr. Christa Hahn, Diätas-

sistentin Stefanie Hebel,

Oberarzt Tobias Retzlaff

und Fachärztin Maria An-

na Kött beantworteten ges-

tern bei der Telefonaktion

am Klinikum Fragen zum

Thema Diabetes.

KannDiabetes zur Erblindung füh-
ren?

Anna Maria Kött, Fachärztin für Au-
genheilkunde: Das kann man so
nicht sagen. Der erhöhte Blutzucker
führt erst mal zu Sehstörungen. Ganz
wichtig ist dann, dass Sie einen Au-
genarzt aufsuchen, der nachschaut,
ob schonVeränderungen anderNetz-
haut vorhanden sind. Am Anfang ist
das oft nicht der Fall. Endstadium –
ohne Behandlung – ist Erblindung.
Ich habemanchmal übergroßes
Verlangen, Süßes zu essen. Ein An-
zeichen für Diabetes?

Tobias Retzlaff, Oberarzt der Klinik

für Allgemein-, Viszeral- und Gefäß-
chirurgie: Kann sein, muss nicht.
Wenn man so etwas registriert, sollte
man es seinem Hausarzt sagen; die
Diagnostik ist ja nicht aufwendig.
Kannmanmit bestimmter Ernäh-
rung die Krankheit eindämmen?

Stefanie Hebel: Ja, wenn man nicht
zuckerlastig isst, süße Getränke mei-
det. Es ist oft so,
dass Diabetiker,
die noch nicht
erkannt sind,
viel süße Sa-
chen trinken,
Cola, Limonade
– da sollte man
hellhörig wer-
den.Wennman
darauf verzich-
tet, kann man
es eindämmen:
Süßigkeiten in Maßen, Vollkornpro-
dukte bevorzugen, Fettes meiden.
Was sind die Symptome für eine
Zuckererkrankung?

Christa Hahn, Fachärztin für Innere
Medizin: Durst, verstärktesWasserlas-

sen, Gewichtsabnahme, Neigung zu
Ekzemen im Genitalbereich. Bei Dia-
betes II entwickeln sich diese Sympto-
me sehr langsam. Es gibt Diabetiker-
tests in der Apotheke.
Wie gefährlich ist Unterzuckerung?

Christa Hahn:
Bei einem ge-
schädigtenHer-
zen kann sie
Herzrhythmus-
störungen aus-
lösen, die geis-
tige Leistung
kann sich etwas
minimieren.
Tobias Retz-
laff: Und die
akute Unterzuckerung geht mit Be-
wusstseinseintrübungen einher, die
sehr gefährlich werden können. Ich
kann mich an zwei Fälle erinnern, in
denen Autofahrer Unfälle hatten,
weil sie unterzuckert waren und be-
wusstlos geworden sind.
Christa Hahn: Leichte Unterzucke-
rungserscheinungen können auch
auftreten, wenn sich die Krankheit

gerade entwickelt. Selten, aber es
kann sein:Händezittern, Schweißaus-
bruch, innere Unruhe, Herzklopfen.
Wasmache
ich gegen
Unterzucke-
rung, sollte
ich immer
Traubenzu-
cker dabei
haben?

Christa Hahn:
Ja, das ist ganz
wichtig. So drei
bis vier Blätt-
chen, besser ist süßer Saft oder Cola,
das geht schneller ins Blut.
Gibt es Veränderungen an den
Augen, die auf Diabetes hinweisen?

Anna Maria Kött: Die wichtigste
Komplikation ist die diabetische
Netzhauterkrankung. Das Problem
besteht darin, dass die anfangs keine
Symptome macht und dadurch erst
ziemlich spät erkannt wird. Daneben
gibt es Veränderungen, wie häufig
auftretende Gerstenkörner oder Ha-
gelkörner, die sind ein ganz typischer

Hinweis, dass man auch an Diabetes
denken muss.
Ich habe Zucker.Wie kann ich Ge-
schwüre an den Füßen vermeiden?

Tobias Retz-
laff:Wichtig ist
die tägliche
Selbstuntersu-
chung der Fü-
ße; zu schauen,
gibt es Verlet-
zungen, Ent-
zündungen,
Schwielen. Das
Tückische an
der Krankheit
ist: Der normale
Mensch bemerkt so etwas, der Diabe-
tiker hat oft keine Schmerzen. Also:
Selbstuntersuchung und regelmäßige
Untersuchung beim Hausarzt, beque-
me Schuhe tragen. Und bei kleinsten
Auffälligkeiten sofort beim Arzt mel-
den. Aus kleinen Defekten können
beimDiabetiker katastrophale Folgen
entstehen: ChronischeWunden, Ver-
lust von Zehen bis hin zur Amputati-
on des Unter- und Oberschenkels. bf

Dr. ChristaHahn.
Fotos: Heiko Matz

Stefanie Hebel, Di-
ätassistentin.

Oberarzt Tobias
Retzlaff.

Augenärztin Maria
AnnaKött.


